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Klärung der innenpolitiſchen Lage
vor der Annahme der Einladung

Berlin, 23. September.
Nach der geſtrigen parteioffigiöſen Erklärung im Anſchluß an

e internen deutſchnationalen Beratungen kann allgemein eine
glärung der innenpolitiſchen Situation feſtgeſtellt werden. Die
parteioffiziöſe Erklärung gab zwar nicht den Jnhalt der Ent-
ſcheidung der Partei wieder, die Tatſache aber, daß heute vor-
mittag nur noch eine kurze Fraktionsſitzung ſtatt
fand, läßt ſchon rein äußerlich erkennen, daß die Deutſch
zjationale Partei einmütig hinter ihrem Ver-
trauens mann im Kabinett, dem Jnnenminiſter
Schiele, ſteht. Der Reichsinnenminiſter hat aber ſchon ſeiner

it an den vorbereitenden Noten an Frankreich mitgewirkt, und
ſie Stellungnahme der Deutſchnationalen gründet ſich denn auch

die Note vom 20. Juli, in der die Reichsregierung die
Lorausſetzungen und Vorbedingungen für den
Abſchluß eines Weſtpaktes eingehend verhandelt hatte.
Dieſe Vorausſetzungen ſind allgemein bekannt und ergeben ſich

weiteres daraus, daß der Abſchluß eines Weſtpaktes für
Deutſchland jedes Intereſſe verlieren muß, wenn durch ihn nicht
weſentliche Aenderungen in der Beſatzungs- und Entwaffnungs-
ſtage, aber auch die endliche Gleichberechtigung Deutſchlands und
der Widerruf der Kriegsſchuldlüge gewährleiſtet ſind.
Genau beſehen, gehen die inner politiſchen Mei-
nungsverſchiedenheiten nur dahin, daß man ſich auf
der einen Seite vielleicht mit indirekten Eingeſtändniſſen und
hinſichtlich der Räumungsfrage mit ſelbſtverſtändlichen „Er-

artungen“ nügt, während die andere Seite ausdrück-
liche Erklärungen fordert und vorherige zuverläſſige
Karantien, daß tatſächlich zunächſt einmal wenigſtens die
Kölner Zone geräumt wird. Das ſind aber Unterſchiede
der Taktik, die nach deutſchnationaler Anſicht zunächſt einmal
deewegen nicht ſo ſchwer ins Gewicht fallen, weil die kommende
iniſterkonfevenz angeſichts P Schwierigkeit der Materie keinen

ültigen Charakter tragen kann.
Das Reichskabinett iſt am ſpäten Abend erneut zuſammen
getreten und wird vorausſichtlich einen
endgültigen Beſchluß faſſen über die Art

der deutſchen Teilnahme
an der Paktkonferenz. Dabei darf ſchon jetzt als ſicher gelten,
daß die Einladung der Alliierten als ſolche angenommen wird.
De Sitzung findet unter den Vorſitz des Reichspräſi-

wben, der über die Annahme der Einladung zur Miniſter

konferenz und die Art der Teilnahme Deutſchlands entſcheiden
wird, ſtatt.

Da der Reichsaußenminiſter ſich wenigſtens vier Außen-
miniſtern der Entente gegenübergeſtellt ſehen wird und die
Hauptarbeit ſicher in Einzelberatungen und gegenſeitiger Füh-
lungnahme geleiſtet werden muß, wäre es recht und billig, daß
der Reichskanzler den Reichsaußenminiſter begleitet. Es darf
ferner keinem Zweifel mehr unterliegen, daß die vorgeſehene
Konferenz als Ort nennt heute der „Matin“ Locarno ſtatt
Luzern ausſchließlich der Verhandlung über einen Weſt
pakt gilt, obwohl dasſelbe Blatt von der Teilnahme auch
Polens und der Tſchechoſlowakei zur Beratung der öſtlichen
Schiedsgerichtsverträge ſpricht. Demgegenüber ſchreiben die
„Times“, „man erwartet zuverſichtlich, daß auch die Außen-
miniſter von Polen und der Tſchechoſlowakei in irgendeiner
Eigenſchaft an der Konferenz teilnehmen würden“, bemerken
aber ausdrücklich, „daß die Miniſter der beiden öſtlichen Staaten
an den Verhandlungen über den weſtlichen Sicherheitspakt nicht
unmittelbar teilnehmen und auch nicht die Möglichkeit haben,
die Einfügung allgemeiner und eine weitgehende Auslegung zu
laſſender Klauſeln durchzuſetzen und ſomit den Pakt zu
ſchwächen“. Damit dürfte auch der deutſche Standpunkt ge
troffen ſein, daß zunächſt einmal ein Weſtpakt unabhängig von
ſpäter zu erörternden Schiedsgerichtsverträgen im Oſten abzu
ſchließen iſt.

Der Verkehrsausſchufß; des Reichstages
in München

Berlin, 23. September.
Der Verkehrsausſchuß des Reichstages hat ſich heute mit

Genehmigung des Aelteſtenrates des Reichstages zu einer
Sitzung in den Räumen des Verkehrsminiſteriums in München
verſammelt. Nach einleitendem Vortrage des Berichterſtatters,
Abgeordneter Dauer und eines Vertreters des Reichspoſt
miniſteriums, wird der Ausſchuß die deutſche Verkehrs
ausſtellung beſichtigen. Daran wird ſich morgen eine
Sitzung zur Beſprechung der Reſultate der Beſichtigung, ge
gebenenfalls gemeinſam mit dem Verwaltungsrat der Reichs
poſt anſchließen. Am 24. September wird der Verkehrsausſchuß
ferner das Deutſche Muſeum in München beſuchen. An
25. und 26. September unternimmt der Ausſchuß eine Fahrt
über Lindau nach Friedrichshafen zur Beſichtigung der Zeppelin
werft und nach Heilbronn zur Beſichtigung der Kanalbauten.

Kanitz und Neuhaus zur Preisſenkung
Einſetzung eines Sechſer- Ausſchuſſes

Sein Zweck: Vorbereitung der Frageſtellung
Berlin, 283. September.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Wirtſchafts politiſche Ausſchuß des vorläufigen Reichs

virtſchaftsrates beendigte geſtern die Ausſprache über die Preis
ſenlungsaktion der Reichsregierung.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Neuhaus
e zu Beginn der Verhandlungen u. a. folgende Aus

ſührungen:

Die Erklärung der Regierung vom 27. Auguſt 1925 iſt
t ſo ſehr ein Wirtſchaftsprogramm auf lange Sicht, als viel
whr die Vekundung des Willens, weiter an der Schaffung
t Geſundungsvorausſetzungen zu arbeiteni insbeſondere nicht zuzulaſſen, daß die Zollſpanne, die

de autonome Tarif zeitweiſe gewährt, von irgend einer Seite
m einſeitigen Nutzen ausgeſchöpft wird oder

die Erleichterungen auf dieſem Steuergebiet nur einem
keinen Kreiſe zugute kommen. Die Erklärung der
g ſieht ferner auch ein verſchärftes Vorgehen gegenißbrauch wirtſchaftlicher Machtſtellung vor,
w immer ſie einer künſtlichen VPreisbildung Vorſchub leiſtet.
e wird nicht nur der Ringbildung bei öffentlichen Verſteige
gen und Ausſchreibungen entgegentreten, ſondern nunmehr

mit allen Klauſeln, die eine preisſteigernde WirkunWenn können, oder aus anderen Gründen wirtſchaftlich ſchädli
h als eine Gefahr für die Geſamtwirtſchaft und das Gemein
Mourch Klage vor dem Kontrollgericht auf
Numen. Ich kann mich aber des Eindrucks nicht erwehren,
wenn in Erwerbskreiſen eine gewiſſe Tendenz beſteht, ihrer
i jegliche Opfer abzulehnen und von anderen Wirtſchafts
en wieder Zugeſtändniſſe zu fordern.
Nur wenn alle an der Produktions und Güterverteilung be
ligten Kreiſe, ohne Rückſicht auf den wirtſchaftlichen Nachbarn,
h die Tat mitwirken, wird ſich das im Jntereſſe unſerer
ümtwirtſchaft zu erſtrebende Ziel erreichen laſſen.“
Im Anſchluß hieran ſprach

Reichsernährungsminiſter Graf von Kanitz.
S führte aus: „Jm Arbeitsbericht des Reichsminiſterium für
wirtſchaft und Ernährung iſt zu einem Einſchreiten
t Kartellge ſetzgebung im großen und ganzen nur
zig Raum, da es auf dem Gebiete der Landwirtſchaft und

Nahrungsmittelhandels größere Zuſammen

ſchlüſſe kaum gibt. Die Einwirkung der Senkung der Preiſe
muß daher in der Hauptſache von den örtlichen Stellen, den Kom
munen und den unteren Verwaltungsbehörden ausgehen. Was
nun zunächſt den Brotpreis anlangt, ſo kann feſtgeſtellt
werden, daß er der Senkung des Getreidepreiſes gefolgt iſt. Den
äußeren Ausdruck für die Preisſenkung bei den Agrarprodukten
bildet das Sinken der Jndexziffern. Bei Fleiſchmüſſen allerdings die Ladenpreiſe im Verhältnis zu den Er
zeugerpreiſen als ſehr hoch bezeichnet werden. Die deswegen er
griffenen Maßnahmen find bekannt. Es muß feſtgeſtellt werden,
daß in der erſten und zweiten Septemberwoche bereits eine
kleine Senkung der Spanne zwiſchen dem Schlacht
vieh und dem Kleinverbraucherpreis eingetreten iſt. Mit der
Margarine-Jnduſtrie iſt das Miniſterium in Verbin-
dung getreten mit dem Erfolge, daß dieſe ſich bereit erklärte,
die bisher übliche Bindung des Kleinhandels an beſtimmte Ver
kaufspreiſe fallen zu laſſen. Auch der Zuckerpreis hat ſich
ſeit Mitte Auguſt mit Rückſicht auf die bevorſtehende neue Zucker
kampagne weſentlich geſenkt. Es darf aber nicht ver
langt werden, daß die im Verteilungsprozeß überflüſſigen Per
ſonen und Betriebe von heute auf morgen ausgeſchaltet werden.
Ein weſentliches Mittel zur Einwirkung auf die Wirtſchaftskriſe
liegt auch in der Aufklärung des Publikums, wobei
allerdings leider geſagt werden muß, daß die Preſſe die Regie-
rung nicht mit der wünſchenswerten Energie unterſtützt hat.“

Nach eingehender Au s ſprache über den Verhand-
lungsgegenſtand wurde dann folgender Antrag ange
nommen:

„Der wirt aftspolttiſche Ausſchuß beſchließt in Ueberein-
ſtimmung mit dem entſprechenden Veſchluß des Reichstages die
Einſetzung eines ſechsgliedbrigen Ausſchuſſes
zur Vorbereitung der Frageſtellung, um durcheine umfaſſende Erhebung über die Produktions- und Organi-
ſationsbedingungen der deutſchen Wirtſchaft die nötigen Grund
lagen für die Handels und Preispolitik zuſchaffen.“

Der Sonderausſchuß wird in Kürze ſeine Beratungen be
ginnen.Der deutſche Außenhandel im Auguſt

Leichte Zunahme der Einfuhr. Geringe Abnahme
der Ausfuhr.

Berlin, 23. September.
Der deutſche Außenhandel zeigte im Auguſt im reinen

Warenverkehr gegenüber dem Vormonat eine beichte Zu
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nahme der Einfuhr und eine geringe Abnghme
der Ausfuhr. Es betrug die Einfuhr im reinen Warenver-
kehr 1 178,511 Millionen Rm. (Juli 1 154,067 Millionen Rm.).
Januar bis Auguſt 8 716,582 Millionen Rm. Die Ausfuhr
betrug 724,585 Millionen Rm. (Juli 742,860 Millionen Rm.).
Einſchließlich von Gold und Silber betrug die Einfuhr 1 303,456
Millionen Rm. (Juli 1 179,952 Millionen Rm. Juli bis Auguſt
9310,507 Millionen Rm. Die Ausfuhr betrug 727,495 Millionen
Rm. (Juli 746,702 Millionen Rm. Januar bis Auguſt 5 605,872
Millionen Rm.

Die Eröffnung der Kölner Herbſtmeſſe
Köln, 23. September.

Die Kölner Heröſtmeſſe iſt heute morgen ohne beſondere
Feierlichkeiten eröffnet worden. Sowohl techniſche, wie auch all
gemeine Meſſe ſind gut beſucht.

Das Bild der Techniſchen Meſſe iſt durch die wichtige
Sondergruppe Baufach und das Meßgerät beſtimmt. Außer der
auf dem freien Gelände der Meſſe weithin ſichtbaren Brücken
fäule von 25 Meter Höhe iſt auch in dem nördlichen Teil der
Oſthalle noch ein wirkungsvolles Monument aufgeſtellt worden.
Jn der Textilmeſſe reiht ſich lücken los Stand an Stand.
Ebenſo ſind die beiden Hallen der Schuh und Ledermeſſe voll
belegt. Einen breiten Raum nimmt auch die Gartenbau-
meſſe ein, an der Ausſteller aus ganz Deutſchland beteiligt ſind.

Für eine loyale Abdeckung der
Reichsbank- Wechſel

Berlin, 23. September.
Die Landtagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hat

eine große Anfrage eingebracht, in der darauf n wird,
daß die Reichsbank die reſtloſe Abdeckung aller bei ihr laufenden
land wirtſchaftlichen Wechſel bis zum 31. Dezember 1925 verlangt.
Die rückſichtsloſe Durchführung er Maßregel bringe die
deutſche Landwirtſchaft und die zu ihr in Bezug ſtehen
den deutſchen Jnduſtrie- und Handelsunternehmungen in
ſchwerſte Bedrängnis. Viele dieſer Exiſtenzen würden
dadurch vernichtet. Das Staatsminiſterium wird aufgeſordert,
dahingehend Einfluß zu nehmen, daß die verfügten Rückzahlungs-
bedingungen erheblich herabgemindert würden, bis die
Kredite aus den landwirtſchaftlichen Geldinſtituten den notwen-
digen Geldbedarf der deutſchen Landwirtſchaft befriedigen könnten.

Vor der Neuregelung
des Beamtenrechtes

Berlin, 23. September.
Der Begmtemau s ſchuß des preußiſchen Land

ſkags beſchäftigte ſich mit Anträgen, die die Beamten
beſoldung betreffen. Die Regierung teilte mit, daß
ſie im Augenblick nicht in der Lage ſei, abſchließend dazu
Stellung zu nehmen. Der Ausſchuß beſchloß, demnächſt in die
Weiterberatung verſchiedener Anträge einzutreten. Der Aus
ſchuß beſchäftigte ſich weiter mit Anträgen über das Beamten-
vecht. Er verwies auf die im Reich in Vorbereitung befindlichen
Geſetzentwürfe und erklärte, daß das Reich ein Reichsrahmen-
gefetz erlaſſen wolle. Auch das Staatsminiſterium
hält die Neuregelung des Beamte nrechtes für
dringend erwünſcht. Der Ausſchuß ſetzt ſeine Ve
ratungen in den nächſten Tagen fort.

à J1600 Kommuniſtenverhaftungen
in Jtalien

Rom, 28. September.
Die Polizei ſetzt die Kommuniſtenverhaftungen fort, die be

reits die Höhe von 1600 Feſtgenommenen erreicht hat. Es ſollen
bis ins einzelne gehende Pläne gefunden worden
ſein, nach denen durch Provokation der Faſziſten in
Jtalien in nächſter Zeit der Bürgerkrieg ausbrechen ſoll

Fiasko der ſpaniſchen Küſten- Offenſive
London, 23. September.

(Eigener Drahtbericht.)
Ein Madrider Telegramm der „Daily News“ berichtet über

die erſte ſpaniſche Offenſive:
Die Spanier hätten bei ihrem erſten Verſuch, die Rifleute von

der Küſte aus anzugreifen, eine Niederlage erlitten. Sie eröff-
neten die Offenſive durch einen Angriff auf die Stellung der Rif-
leute auf dem Malmuſiberg. Als die vorrückenden Kolonnen dem
Ziel bereits nahe waren, wurden ſie durch heftiges Artil-
lerie- und Maſchinengewehrfener überſchüttet,
durch das ſie ſehr ſchwere Verluſte erlitten und ſchließ-
lich genötigt wurden, ſich auf ihren Stützpunkt zurückzuziehen.

Eine weitere Nachricht meldet: Jn Tetuan iſt man in offi
7 Kreiſen über das Schickſal der E pedition die in

er CebadillaBucht landete, ſehr nervös geworden. Die Rif-
kabylen halten nämlich das Lager der ſpaniſchen Lan-
dungstruppen dauernd unter ſchwerem Artille-
riefeuer, gegen das die Geſchütze der franzöſiſchen und der
ſpaniſchen Kriegsſchiffe ziemlich machtlos ſind. Jeden Tag
bringt ein ſpaniſches Hoſpitalſchiff Verwundete von Cebadilla
nach Melilla. Eingeborene erklären, daß die Dſcheballa-
Stämme eine neue Offenſive gegen Ben Karriſch und
auch gegen Alkaſar el Sereir, einer kleinen Stadt an der Andjera-
küſte, vorbereiten.



Jn dieſem Jahre keine General-
offenſive in Marokko

Paris, 22. September-
Nach Berichten aus Marokko iſt beſtimmt damit zu rech-

nen, daß die kriegeriſchen Operationen erſt im nächſten Frühjahr
ßs Ende geführt werden. Zu einer franzöſiſchen Generaloffen-
ibve wird es überhaupt nicht mehr kommen. Alles,

was bis zum Eintritt der Regenzeit erwartet wird, ſind Teil
angriffe ſüdlich von Taza und jenſeits von Bibane. Das fran-
zöſiſche Hauptquartier rechnet nach dem „New York Herald“
damit, daß im nächſten Frühjahr im Rifgebiet eine Hungers-
not ausbrechen werde, ſodaß ſich kriegeriſche Operationen
größeren Stils erübrigen. (1)

Nach Meldungen aus Madrid nimmt die Gefechtstätigkeit
bei Alhucemas zu. Abd el Krim ſoll die Operationen perſönlich
leiten. Die Spanier treffen Vorbereitungen zur Befeſtigung
der erreichten Stellungen.

Ultimatum an die amerikaniſchen
Marokkoflieger

New DYork, 22. September.
Staatsſekretär Kellogg hat den Generalskonſul der Ver

einigten Staaten in Tanger telegraphiſch erſucht, den amerika-
niſchen Fliegern in franzöſiſchen Dienſten mitzuteilen, daß
ihnen das Bürgerrecht der Vereinigten Staaten
entzogen werden würde, wenn ſie nicht ſofort ihre
Kriegsdienfte in Marokko aufgeben würden.

Blutiger Kampf im Druſengebiet
Berlin, 22. September.

Die Miniſterpräſidentſchaft veröffentlich folgende Mit
teilung: Am 17. September haben die Druſen eine blutige
Niederlage bei Miſſifrey, einer Waſſerſtelle 19 Kilometer ſüd-
lich von Sueida, erlitten. Die Gruſen griffen in Maſſen wieder-
holt mit außerordentlicher Heftigkeit an und verſuchten die Vor
hut einer franzöſiſchen Kolonne niederzumachen. Trotz der
zahlenmäßigen Ueberlegenheit der Angreifer konnten ſich die
franzöſiſchen Truppen ſiegreich verteidigen, wobei beſonders
eine Eskadron der Fremdenlegion und ein Schützenbataillon ſich
auszeichnete. Der Feind ließ nach den erſten Schätzungen
etwa 500 Tote auf dem Schlachtfeld zurück.

Rücktritt des albaniſchen Kabinetts
Berlin, 23. September.

Die Morgenblätter melden aus Paris: Nach einer dem
„Paris Soir“ aus Belgrad zugegangenen Meldung wird aus
Tirana gemeldet, daß die albaniſche Regierung zu
rückgetreten ſei. Der Rücktritt werde auf den Verſuch des
Miniſterpräſidenben zurückgeführt, ein neues Kabinett unter
Beteiligung aller albaniſchen Parteien zu iblden.

Die Ueberwachung der Demarkations-
linie im Moſſulgebiet

Genf, 23. September.
Dienstag nachmittag wurde der türkiſche Außen-

miniſter aufgefordert, ſeine Stellungnahme zu der eng-
liſchen Note mündlich dem Dreierkomitee des Rates vorzutragen.
Tevfik Ruchdy Bey erklärte, daß er mit der Ueber
wachung der Brüſſeler Demarkationslinie im
Mofſulgebiet durch Beauftragte des Rates einverſtanden ſei, falls
hierfür politiſch unparteiiſche Perſönlichkeiten
ausgewählt würden. Das Dreierkomitee hat hiermit ſeine
Arbeiten vorläufig beendet. Der Vorſitzende des Dreierkomitees,
der ſchwediſche Außenminiſter Unden, iſt Dienstag abend aus
Genf abgere iſt.
Die deutſchen Segelflieger auf dem

Wege nach der Krim
Moskau, 23. September.

Die deutſchen Segelflieger, die ſich am internatio-
nalen Flugwettbewerb in der Krim beteiligen
werden, ſind auf dem Luftwege wohlbehalten in Moskau einge
troffen und dort aufs herzlichſte aufgenommen worden. Die
Maſchinen und ihre Begleitmannſchaften ſind bereits im Flug
gelände in der Krim. Am Montag wurde die deutſche Expedition
vom deutſchen Botſchafter in Moskau, Graf von Brockdorff
Rantzau, empfangen.

„fmtweder Oder
8 Roman von Horſt Wolfram Geißler.

MNachdrucksrecht bei Auguſt Scherl, G. m. b. H., Berlin.

Die anderen ſchwiegen vor der beruhigten Schönheit des
Bildes, aber Weindl, des Anblicks gewohnt, nahm den Hut ah,

die Sonne in ſeinem ſilbernen Haare flimmerte, und ſagt:
„So was kann nur der Weindl machen. Hoheit haben ein
Glück gehabt, daß Sie auf mich verfallen ſind. Schauen Sie nur,
meine Herren, wie nobel die Silhouette vor dem Nachmittags
walde ſteht einfach Weindl wie

Man lachte und kam glücklich über eine gewiſſe ſentimentale
Feierlichkeit hinüber. Bodo hob die Hand: „Avanti! Laſſen wer
uns durch den Palazzo führen ich bin ſelber neugierig

Weindl ging voran. Ueber die Freitreppe kamen ſie in die
lichte Halle, von der Stiegen und Gänge ſich abzweigten. „Die
Einrichtung fehlt, die Tapeten fehlen, die Teppiche fehlen,“ ſagte
der Architekt, „aber mit einiger Phantaſie können Sie die
Räume leicht möblieren. Jm Herbſt wird alles fertig ſein.
Jch empfehle Jhnen, ſich ſchon heute einen Platz bei der Er
öffnungsvorſtellung zu ſichern das muß man geſehen haben,
der Andrang wird koloſſal. Und nun bitte: zerſtreuen ſich die
Herren maleriſchl Da es nirgends etwas zu ſtehlen gibt, iſt
der Zutritt überall geſtattet; aber fallen Sie nicht die Treppen
hinunter, die Geländer ſind noch nicht da.

„Wie haben Sie r gemacht fragte Jonas
aus ſeiner Schweigſamkeit heraus.W war r ſchwierig Weindl trat mit dem Jn-
genieu- an ein Fenſter; Ghandani ſteckte ſeinen Bronzekopf
dazu.

Ralf Hovand ſah den Prinzen an; Bodo nickte; „Gehen wir
einſtweilen weiter. Oder intereſſieren Sie ſich für Kanaliſation,
Herr Bogenhart?“ Zu dritt ſchlenderten ſie abſeits, durch
freundliche Zimmer mit Erkern und durch einen Gartenſaal,
deſſen Türen auf eine Veranda hinausführten, von der man das
Gebirge fchh.

„Wie gefällt es Jhnen hier fragte Horand.
„Jch habe ſelten Schöneres geſehen“, antwortete Bogenhart.

„Heute iſt für mich ein glücklicher Tag! Morgens die Staats-
pritfung abgeſchloſſen, und mittags in ein prinzliches Schloß ge
ſaden was könnte nun eigentlich noch kommen

„Wie?“ fragte Bodo. „Sie haben Jhr Examen gemacht
Und davon erfährt man nur zufällig? Jch gratuliere Jhnen von
Sergen ich!l“ Horand ſchüttelte ihm die Hand. „Was werden

Sie jetzt anfangenS werde vergnügt weiterhungern, bis der Staat ſich
herbeiläßt, mich gegen ein Trinkgeld in ſeine Dienſte zu
nehmen.

Der Zuſtand der Landespfandbriefanſtalt
Die Erklärung des Wohlfahrtsminiſters

Berlin, 23. September.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Landtag genehmigte zunächſt ohne Ausſprache einen
Vertrag mit den Provinzen Nieder und Oberſchleſien, der
Stadt Breslau und den ſchleſiſchen Jnduſtrie- und Handels-
kammern, durch den dieſe Stellen ſich an den Koſten für den
Ausbau der Hochſchulen in Breslau beteiligen.
Hierauf ſetzte das Haus die allgemeine Ausſprache über die
Vorkommniſſe bei der

Preußiſchen Landespfandbriefanſtalt

Abg. Riedel (Dem.) kündigt einen Antrag ſeiner Partei an,
bei der Behandlung des Haushalts des Landtags in die Ge
ſchäftsordnung beſondere Beſtimmungen über das Verfahren
bei den Unterſuchungsausſchüſſen einzufügen, da die bisherige
Praxis in den Unterſuchungsausſchüſſen nicht aufrecht erhalten
werden könne.

Der Abgeordnete wendet ſich weiter gegen die Ausführungen
des deutſchnationalen Abgeordneten Koch in der geſtrigen
Sitzung und beſchäftigte ſich dann mit der angeblichen Be-
teiligung des Landbundes, Wenn behauptet wird, es ſei eine
Schädigung des Staates nicht eingetreten, ſo müſſe verlangt
werden, daß die Staatsregierung über dieſen Punkt baldigſt
Jnformationen gebe. Es ſei jedenfalls eine ſchleunige Abwicke-
lung notwendig dergeſtalt, daß neben der Vermeidung des
finangiellen Schadens der moraliſche Schaden wieder aus
gebeſſert werde.

Abg. Ladendorf (W. V.) erklärte, daß ſolche Korruptions
erſcheinungen früher durchaus unmöglich geweſen wären. Die
Verquickung der provinziellen Wohnungsgeſellſchaft mit der An
ſtalt ſei ein Hauptgrund für die Notlage geweſen, in die die An
talt ſchließlich geriet. Nur die freie Wohnungswirtſchaft könne

lfen. Der Redner beantragt, daß die außerordentliche Kaſſen
prüfung mindeſtens zweimal erfolgen müſſe.

Volkswohlfahrtsminiſter Hirtſiefer
ſtellt darauf feſt, daß die Landespfandbriefanſtalt heute in einen
durchaus befriedigenden Zuſtand ſei. Sie könne den
Vergleich mit den übrigen Hypothekenbanken durchaus aufrecht
erhalten. Ein Treuhänder ſei beſtellt. Der Miniſter weiſt die
Kritik des Abgeordneten Ladendorf zurück. Es handele ſich hier
nicht um Staatsſozialismus, ſondern um die Erfüllung der Auf-

fort

gaben des Staates für die Unterbringung der minderbemittelten
Bevölkerung. (Unruhe rechts.)

Abg. Jä ger (Deutſchnational) bedauert, daß man in dieſer
Angelegenheit den ſachlichen Boden verlaſſen habe. Nicht eine
einzige der beteiligten Stellen ſtehe den deutſchnationalen
Kreiſen nahe. Man brauche eben eine Ablenkung gegen,
über dem Barmatſkandal.

Nach weiterer Ausſprache wurde dann die Abſtimmung hor-
genommen. Die Ausſchußanträge, die Sicherungen für
die Zukunft verlangen, wurden angenommen, und ebenſo
der Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung auf Vorlegung
einer Ueberſicht über Soll und Haben Ferner ſoll die Be
ſtellung eines Staatskommiſſars im Hauptamt
für alle öffentlichen Angelegenheiten erwogen werden.

Das Haus wandte ſich dann wiederum der zweiten Leſung
es

Haushaltsplanes

zu und zwar zunächſt dem Wohlfahrtsminiſteriu
über deſſen Etat Abg. Dr. Faßbender Bericht erſtattete.

Abg. Dr. von BVrehmer (Deutſchvölkiſch) bezeichnete dez
Wohlfahrtsminiſterium als eine überflüſſige Konſtitution. Die
Wohlfahrtspflege gehöre in die Hand der Selbſtverwaltung. Der
Redner erklärt dann, daß die Ausgaben ſehr gering ſeien und
fordert, daß der Wohlfahrtsminiſter abtrete, wenn er ſich gegen
über dem Finanzminiſter nicht durchſetzen könne.

Die Weiterberatung wird dann auf Donnerstag

12 Uhr vertagt. tAus dem Kreditprozeß der Landes-
pfandbriefanſtalt

Berlin, 23. September.
Zu Beginn der heutigen Verhandlung im Prozeß wegen der

Landespfandbriefanſtalt wurde die Vernehmung des Ange
klagten Nehring fortgeſetzt. Auf die Frage, wodurch ſich
Nehring für den großen weiteren Kredit von 2 Millionnen für
ſicher erachtet hat, erklärte dieſer, daß die Sicherung darin
lag, daß nunmehr die Anſtalt 20 Häuſer und das Bürohaus
als Pfandobjekt in die Hand bekam. Aus der weiteren Ver-
nehmung erwies ſich auch hier, daß ſich Nehring bezüglich
des Wertes dieſer Grundſtücke vollſtändig auf die An-
gaben der Herren verlaſſen hat, obwohl dieſe
falſch waren.
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Strafbefehl gegen den Flieger Coſte

Berlin, 28. September.
Wie die Morgenblätter aus Freiburg i. Br, melden, iſt

auf Grund des Geſetzes über den Luftverkehr vom Jahre 1922
vom Gericht in Freiburg gegen den Flieger Coſte ein
Strafbefehl auf 5000 Mark erlaſſen worden. Der Straf-
befehl wird rechtskräftig, falls kein Einſpruch erfolgt. Der
Flieger befindet ſich in der Krankenabteilung des Landesgefäng-
niſſes in Freiburg.

Danzig proteſtiert gegen den Völker-
bundsentſcheid

Danzig, 22. September.
Morgen nachmittag 5 Uhr findet auf dem Langen Markt in

Danzig eine Maſſenkundgebung ſtatt gegen die Entſcheidung des
Völkerbundes im Danzig- polniſchen Poſtſtreit. Der Danziger
Senat ruft zu dieſer Proteſtkundgebung auf.

Die „Danziger Neueſten Nachrichten“ ſchreiben hierzu:
Wenn man ſich auch nicht der Erwartung hingeben darf, daß
nachträglich der Rat dieſen Beſchluß umſtoßen wird, ſo wird
dieſer Proteſt doch keineswegs in Genf wirkungslos
bleiben. Gilt es doch zu beweiſen, daß Danzig nicht wider
ſpruchslos ungerechte Entſcheidungen hinnimmt, die letzten Endes
nur deshalb ſo ausfallen, weil der Völkerbund ſich nicht zu
einer Autorität durch gerungen hat, die erforderlich
wäre, um ihn in dieſen Entſcheidungen unabhängig zu machen,
ſondern Rückſicht nimmt auf politiſche Machtgruppen, denen
gegenüber der Völkerbund ſich nicht durchzuſetzen vermag. Eben-

gilt es zu zeigen, daß die Danziger Bevölkerung in dieſeroJrege einmütig hinter der Regierung ſteht.

Schweres Fliegerunglück bei Bromberg
Bromberg, 23. September.

Ein ſchweres Fliegerunglück ereignete ſich Dienstag abend um
288 Uhr auf dem hieſigen Flugplatz. Einem Flugzeug, das ſich
in 600 Meter Höhe befand, wurde durch eine Windböe
eine Tragfläche zerbrochen und der Apparat ſauſte
in die Tiefe. Die Maſchine wurde vollſtändig zertrümmert
und ſeine Jnſaſſen, Oberleutnant Globski als Pilot
und Feldwebel Hiktorowski als Beobachter konnten
nur als verſtümmelte Leichen geborgen werden.

Liebestragödie im Taxameter
Berlin, 23. September.

Jn der vergangenen Nacht hat ſich in Charlottenburg ein
geheimnisvolle Liebestragödie abgeſpielt, deren Zu
ſammenhänge ſich noch nicht überſehen laſſen. Der am Kaiſer
damm wohnende Freiherr Arnold von Krane und eine
un bekannte Dame ſind gegen 238 Uhr früh in einer Auto-
droſchke mit ſchweren Schußverletzungen aufgefunden
worden. Man brachte beide in das Weſtend-Krankenhaus. Dort
iſt Freiherr von Krane heute vormittag geſtorben. Die Frau
liegt im bewußtloſen Zuſtand darnieder.

Nach der Schilderung des Chauffeurs hat es den
Anſchein, als ob es ſich hier um einen Mord und einen Selbſt
mordverſuch handelt. Es iſt möglich, daß die Dame dem Freiherrn
zunächſt einen Schuß, dann nach einer Pauſe den zweiten beige
bracht und daß ſie ſchließlich auf der zweiten Fahrt nach Spandau
die Waffe gegen ſich ſelbſt gerichtet hat. Es handelt ſich um eine
etwa 28 Jahre alte Frau, dunkelblond und ſehr gut gekleidet
Freiherr von Krane iſt unverheiratet. Angeblich ſoll es ſich bei
ſeiner Begleiterin um ein Fräulein v. Below handeln.

„Das ſind wenig erfreuliche Ausſichten.“
„Es ſind überhaupt keine!“ ſagte Walter Bogenhart gleich

mütig. „Aber was bleibt einem denn übrig? Eine privare
Stellung? Ja, wenn das ſo einfach wäre! Ohne Verbindungen,
ohne praktiſche Kenntniſſe nimmt man niemand.“

Horand räuſperte ſich bedächtig. „Lieber Herr Bogenhart
Sie ſind von ſelber auf einen Gegenſtand gekommen, der uns
ſehr am Herzen liegt; ich kann mir alſo eine umſtändliche Ein
leitung erſparen. Seine Hoheit braucht einen na, ſagen wir
Privatſekretär. Jch ſebſt kann dieſen Poſten nicht übernehmen,
ſo gern ich es täte. Wie wäre es haben Sie Luſt?“

„Hoheit ſagte Walter Bogenhart, mehr als beglückt.
Jn einer Viertelſtunde war alles abgemacht.
Bogenhart blickte nach den Bergen, die in Dämmerung

ſanken. „Jch wußte es ja!“ ſagte er mit einem Ueberſchwang,
der an dieſem ſtillen Menſchen verwunderlich erſchien, „der
Sommer iſt da nun blühen auch für mich die Blumen am
Wegrande.“

Bodo gab ihm die Hand. „Wir werden uns vertragen, wie
Einſtweilen wollen wir ſchnell noch eine Kleinigkeit in Ordnung
bringen und dann dem Sonnenuntergang zuſehen; Sie haben
als mein Mitarbeiter gewiſſe Pflichten der Repräſentation
vielleicht erinnern Sie mich morgen früh daran, daß ich Jhnen
einen kleinen Vorſchuß gebe. Und nicht wahr: den Gehrock von
neulich, lieber Bogenhart, laſſen wir jetzt endgültig verſchwin
den? Er war ja ſehr ſchön, gewiß, aber immerhin

„Freilich, freilich!“ ſagte Horand mit gutmütigem Spott,
„das iſt das Wichtigſte, Bodo!“

7

Der Prinz wartete mit Ungeduld auf die Vollendung des
Baues. Die Penſion Babylon, in der er wohnte, war eines
jener Fremdenheime, die nicht nur örtlich auf der Grenze
zwiſchen Zigeunertum und Bürgerlichkeit liegen. Es gab Leute,
die, als Reiſende, ſich für einige Tage und ahnungslos ein
mieteten; aber auch ſolche, deren Leben nur darin beſtand, am
erſten Tage jedes Vierteljahres in eine andere Karawanſerei über
zuſiedeln und deren Gepäck niemals aus etwas anderem als
aus Schulden, geſchwätziger Geiſtreichelei und Zigarettendunſt
beſtand. Die Geſichter wechſelten, ſeltſame Dinge begaben ſich,
Nomaden verſchwanden und tauchten auf, und Bogenhart hatte
bisweilen Mühe, den Prinzen vor zudringlichen Beſuchen aben-
teuerlicher Geſtalten zu bewahren

Eines Tages ſtieß Ralf Horand, als er zu Bodo kam, auf
Michael Warenſki.

Es war im Korridor der Penſion.
Horand ſah, daß jener weder Hut noch Mantel hatte, u. ſagte

„Jch wollte Seine Hoheit beſuchen, indeſſen ſcheine ich zu ſtören.
„Jhre Beſorgnis iſt ſehr unbegründet“, antwortete Warenfk.,

wenigſtens was mich angeht. Jch bin keineswegs bei Hoheit,
ſondern hobe meine Zelte ſeit einigen Tagen hier aufgeſchlagen.

Mein Aufenthalt in München hat ſich mehr in die Länge
zogen, als mir lieb iſt, und ich habe das Hotel verlaſſen, un
einigermaßen Ruhe zu finden. Allerdings ſcheint meine Weh
nicht eben glücklich geweſen zu ſein: die Völkerverwirrung
dieſem Babylon iſt beträchtlich. Indeſſen hoffe ich, mit meine
Arbeiten bald am Ende zu ſein: Jtalien lockt.“

„Jetzt im Sommer?“
„Kennen Sie die Bäder am Mittelmeer?

ſchöner. Nur Ruhe, Ruhe! Darf ich bitten,
empfehlen

Horand erzählte dem Prinzen von dieſer Begegnung, hört
daß Bodo von der neuen Nachbarſchaft bisher nichts wußte, un
ſchüttelte den Kopf. „Dieſer Warenſki wird mir bei jedem Zu
ſammentreffen unangenehmer. Wer iſt er?“ Was iſt erf
Wovon lebt er?“

„Du biſt ſonderbar neugierig!“ ſagte Bodo lachend.
habe dir neulich geſagt, was er war. Weiter weiß ich nicht
Aber ich möchte etwas wiſſen. Nämlich: warum du dich für
wahrſcheinlich etwas dunkle Exiſtenz ſo intereſſierſt? Deine
Fragen ſind überdies ein wenig unberechtigt, mein Freu
Was meinſt du, wenn ich dieſelben Fragen an dich ſtellen wolt
Es gibt da bei dir in irgendeinem Winkel deines Herzens Dinz
über denen du den Rock ſorgfältig zugeknöpft hältſt, wie?“

„Meines Wiſſens“, ſagte Horand mißlaunig, „war ich e
mals Sekretär bei der ruſſiſchen Botſchaft in London. Darüee
ſollteſt auch du unterrichtet ſein. Uehrigens möchte ich a
drücklich feſtſtellen, daß heute herrliches Wetter iſt

„Na, dann nicht!“ nickte Bodo. „Jch verſichere
nicht die Abſicht habe, meines Bruders Hüter zu ſein.
kannſt du dich verlaſſen. Meinetwegen ſei Reiſender in Daue
wäſche! Nur verſchone mich in dieſem Falle mit einer Muſte
kollektion!“

„Jch verſchone dich ja fortgeſetzt!“ antwortet Horand,
zum Danke könnteſt du mir eine Taſſe Tee anbieten. Da
wäſche macht durſtig. Wie biſt du mit Bogenhart zurieden

„Er arbeitet mit einem geradezu fatalen Fleiß. An ſein
Fragen ſehe ich nämlich erſt, wieviel ich liegen gelaſſen ha

„Jch habe dir alſo den Richtigen empfohlen
„Offenbar. Er gehört bereits zu den unentbehrlich

Stücken meines Mobiliars. Ein netter Menſch, zuverläſſig
ſcheiden

„Kein Held J
„Sicher nicht. Eher ein ſonderbarer Heiliger. Aber

brauche einen Privatſekretär, keinen Helden.“
„Verliebt?“
„Nicht daß ich wüßte es würde mich ja auch wohl nie

angehen.“
„Kennt er Warenſki?“
„Jch glaube nicht. Du biſt komiſch, Ralf
„Reiſende in Dauerwäſche ſind immer komiſch.“
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Hohe Totoquoten im Halleſchen Pferderennen
Der Verlauf der Mittwoch- Rennen

Der Renntag verlief äußerſt intereſſant. Eine Ueberraſchung
ilgte der anderen. Die hohen Quoten, die nach den beiden
erſten Rennen herauskamen, reizten zu einem lebhaften Toto
veſuch, jeder ſuchte „Outſiders“, es war ein ſchwarzer Tag für
die Faboriten. Die warme Witterung brachte einen guten Be
iuch der letzte Rennſonntag Halles dürfte nicht weniger reich an
zwiſchenfällen ſein.

Folgend die Ergebniſſe:

1. Beeſenſtedter Jagdrennen. Ehrenpreis und 2100 Mark,
o Meter. 1. Nette's und Dodel's Schelmerei (Kränz-
lein), 2. Friedchen (Walter Feuer), 3. Kurfürſt. Ferner: Lebe-
nann (geſtürzt), Jthel, Florfina, Louisdor, Maas, Sturm (ge-
ſtärzt). 222—-10--2. Toto: Sieg 16, Platz 12, 22, 22.

Zwei Stürze brachte das Rennen: Lebemann, von Petzelt
ceführt, und Sturm, von Quade geritten, ſtürzten, ohne
reren Schaden davon zu tragen. Schelmerei holte ſich nach
ſeinem Grunewaldſieg auch hier mit einem guten Vorſprung
den Sieg. Kurfürſt, der ein hohes Gewicht trug, mußte ſich mit
dem dritten Platz begnügen.

2, Preis von Hohenthurm. Ehrenpreis und 2100 Mark,
o Meter Flachrennen. 1. C. O. Schmidt's Clothilde
N. Schmidt), 2. Rekared (Janke), 3. Schatzkind. Ferner:
ſicoletta, Spekulant, Vöslau, Dämon, Florius.
Toto: Sieg 17, Platz 15, 26, 37.

Clothilde holte ſich den Sieg leicht, ſie war in guter Form
und konnte bei der kurzen Strecke nicht verſagen. Ricoler:a
mußte mit einer Niederlage den Raſen verlaſſen.

3. Elſtertal-Rennen. 2800 Mark, 1600 Meter Flachrennen.
1, C. v. BrandtSchmerwitz's A'Dalk (O. Schwidt) 2. Antoi-
nette (A. Schmidt), 3. Galopp. Ferner: Darly figs, Hüteger,
Genügſame. Toto: Sieg 12, Platz 12, 14.

Der Start war ſchlecht, doch A'Dalk, der nach ſeinem Bres-
auer Sieg in erſter Linie in Frage kam, konnte Antoinette
ſhlagen, der man nach ihrer letzten Halleſchen Niederlage ein
wenig mißtraute. Galopp führte über einen großen Teil des
Veges. A'Dalk verdankte den Sieg ſeinem guten Reiter.

4. Herbſt-Ausgleich. Ehrenpreis und 4000 M., 2800 Meter.
1. Rothſchilds Primas (Thielemann), 2. Ulan II (H. Braun),
3. Mazeppa II. Ferner: Taugenichts, Wolfram III, Velkejus,
Oceang, Lindenblüte, Ruhr. Kopf 14134. Toto: Sieg 51,
Platz 168, 20, 22.

Es war ein Ueberraſchungsſieg. Primas lag gleich zu Be-
ginn des Rennens mit Lindenblüte voran. Dann rückte Ulan II
und Mazeppa vor und lieferten ſich einen heißen Endkampf.
Primas ging mit Kopfeslänge vor Ulan II durch das Ziel.

5. Preis von Giebichenſtein. Jagdrennen, Ausgleich,
3500 Meter, 3000 M. 1. Soſonowskis Antin (A. Beer), 2. Ma
Berthe (Thalecke), 3. Otus, 4. Ravenna. Ferner: Le Challenge,
Mouſtafa Kemal, Sambur, Regatta (geſtürzt), Burgritter.
141 Hals. Toto: Sieg 110, Platz 28, 40, 19.

Ein Tag der Ueberraſchungen! Genug Favoriten hatten ſich
zwar am Starte eingefunden, Le Challenge, Monſtafa Kemal,
Ravenna und Otus, der gute Springer, mußten ſich jedoch von
dem Außenſeiter Antin ſchlagen laſſen. Otus führte mit Ma
Berthe ein guts Stück. Von Thalecke, der Ma Berthe führte,
wurde gegen Antin vergebens Proteſt wegen Kreuzens einge-
legt. Regatta ſtürzte mit Willi Heuer gleich an der erſten Hürde
ohne ſchwere Folgen.6. Abſchieds-Jagdrennen. Ehrenpreis und 2100 M., 3000
Meter. 1. v. d. Borchs Luftpoſt (Menz), 2. Jmmerweiß
(Willi Heuer), 3. Rößling. Ferner: Turfball, Hafis, Oddrun,
Kiek in die Welt, Madi, Valuta, Stauffia. 14—1 Toto:
Sieg 114, Platz 28, 15, 18.

Das Rennen ging mit einer neuen Ueberraſchung aus.
Luftpoſt, im Jagdrennen noch unerfahren, hat ihre Probe gut
beſtanden. Sie ſchlug Rößling und Jmmerweiß. Kiek in die
Welt lag wieder einmal vorn, um vor dem Start abzuſacken.

7. Preis von Ammendorf. Ausgleich, 1800 Meter, 2100
Mark. 1. O. Hantkes Schaumſchläger (Hantke), 2. Gauri-
ſankar (Garbor), 3. Perricus. Ferner: Jmpreſario, Saloppe,
Saloniki, Roberta, Chalderon.
Platz 14, 13, 15.

Schaumſchläger führte immer und konnte nur mit knapper
Not Gauriſankar auf den Platz verweiſen. Das letzte Rennen
mußte im Regen unternommen werden, die ſchnell eintretende
Dunkelheit beweiſt, daß der frühe Beginn der Rennen gerecht-

fertigt iſt. e.

Hals Kopf. Toto: Sieg 50,

TennisKlubmeiſterſchaften von Halle 96
Am kommenden Sonnabend und Sonntag kommen als Ab-

ſchluß der Spielzeit die Klubmeiſterſchaft und einige Vorgabe-
konkurrenzen zum Austrag, um auch den weniger geübten
Spielern Gelegenheit zu bieten, ſich bei gleichen Ausſichten mit
den erfahreneren Kräften zu meſſen. Die Nennungen müſſen
bis Donnerstag an B. Mederake, Nordſtraße 9, oder an
den Platzverwalter Sandanger zugegangen ſein, da an dieſem
Tage 7 Uhr abends die Ausloſung im Abteilungsheim ſtatt-

findet.

Halleſche Gedenktage
Am 25. September 1684 entſtand eine große Feuersbrunſt an

der Ulrichskirche, wobei die beiden Pfarrhäuſer mit ab
brannten und die Prediger ihre ganze Habe einbüßten,
auch die Ulrichskirche ſelbſt ſo gefährdet war, „daß ſie
mit Mühe kaum konnte gerettet werden.“

Am 25. September 1870 wurde die neuerbaute Synagoge am
Gr. Berlin durch den Rabbiner Dr. Fröhlich eingeweiht,
nachdem der Plan, die Synagoge in einem dazu bereits
angekauften Gartengrundſtück auf dem Martinsberge
zu errichten, an dem. von einflußreicher Seite erhobenen
Einſpruch, geſcheitert war.

Familienabend des Männervereins an St. Johannis.
Im Saale des „Hofjägers“ veronſtaltete der Männerverein der

Fohannesgemeinde am Montag einen Familienabend, der als
holler Erfolg zu buchen iſt. Nach einleitenden Quartett- und
Chorvorträgen ſprach Studienrat Hemprich Merſeburg über
den „Sterbenden Sonntag“. Er legte dar, daß die heutige Ver
gnügungsſeuche den Sonntag zu einem Tage des Rauſches und
der Unruhe macht. Weil uns an dieſem Tage die wahre Er-
holung fehlt, haben wir verlernt, echte Sonntagsfreuden zu
empfinden. Nicht geſetzliche Maßnahmen, ſondern nur Verant-
wortung des Einzelnen und Selbſterneuerung beſeitigen dieſe
abwendbaren Zuſtände. Die Jugendbewegung mit ihren ſchönen
Feſten hat gelernt, ſich trotz aller ſozialen Nöte von der Ge-
nußſucht der Umwelt freizumachen. Die mit reichem Beifall
aufgenommenen Ausführungen wurden von Sologeſängen und
weiteren Chorvorträgen ergänzt. Dieſer Abend zeigte beſon
ers, daß gerade ſolche Veranſtaltungen das Gemeinde leben zu
heben imſtande ſind.

Dr. E. Pröbſter, Konſul a. D., „Die Franzoſen in Marokko“,
69 Seiten. 2 Mark. RingVerlag, Berlin W. 30.

„Warum vergeſſen wir ſo ſchnell?“ Ein Wort zur Sicher-
heitsfrage. Von Oskar Müller, Miniſterialdirektor z. D. Ver
lag für Politik und Wirtſchaft, Berlin SW. 48. Preis 1,50 Mark.

Von Clique und Claque
Von Heinz Beyer

Für gewöhnlich macht ſich der Laie gar keinen Begriff
davon, was alles dazu gehört, um in einer Großſtadt einem
an ſich guten Theaterſtücke zum Siege zu verhelfen. Die gute,
ja glänzende Aufführung iſt dabei die geringſte Sorge des mit
Premierenſorgen umwölkten Hauptes des Herrn Direktors.
Eine gute Einſtudierung iſt an ſich für die Leute vom Bau
eine Ehrenſache. Aber wie wird ſich das Publikum und wie
wird ſich die Kritik verhalten? Unſer Jntendant Willi Dietrich
hat dieſen Punkt auf eine Frage, was er dem Theater wünſche,
ſehr treffend formuliert: „Theater, Kritik und Publikum unter
einen Hut zu bringen. Amen!“

Dieſen Stoßſeufzer könnte man jedem Theaterdirektor in
den Mund legen! Was eine übermächtige Kritik für Unheil
anrichten kann, davon möge ſich jeder bei den Kämpfen der
beiden tonangebenden Kritiker Berlins, des Herrn Alfred Kerr
und Herbert Jhering überzeugen. Beide liegen ſeit geraumer
Zeit in heftiger Literaturfehde. Was der eine gut heißt, ver
urteilt der andere; und umgekehrt. Was dabei herauskommt,
igte kürzlich ein Beiſpiel: Alfred Kerr „verreißt“ eine Neuein
ſtudierung des ſtaatlichen Schauſpiels in ſeiner „Brocken-
manier“ derart, daß dieſes infolge mangelhaften Beſuches, der
eben auf jene Kritik zurückzuführen iſt, wieder vom Spielplan
abgeſetzt werden muß.

Um nun dieſem Uebel abzuhelfen, haben ſchon immer ge
ſhäftstüchtige Theaterdirektoren auf Abhilfe geſonnen. Das
virkſamſte Mittel, das Publikum zu fangen, iſt immer dies,
denn die Berichte von einer „fabelhaften Aufmachung“, von
einem „frenetiſchen Beifall“ des Publikums und anderem mehr
richten. Um nun Anlaß zu ſolchen Berichten zu geben, be

denten ſich die Herrn Direktoren frühzeitig ſchon der ſoge
nannten Tlique, die man auch gern zur Claque ſteigerte.
Kaſſiſche Beiſpiele hierfür gebt es in Maſſen!

Volksworiſchaſt
Geſamtſitzung der Jnduſtrie- und

Handels kammer
(Fortſetzung.)

Jm weiteren Verlauf der Sitzung behandelt Dr. Perſch
mann die

Neuregelung der Gewerbeſteuer.
Nach den Ausführungen des Referenten läuft am 31. März
1926 die zurzeit in Geltung befindliche Gewerbeſteuernotver-
ordnung ab. Der preußiſche Finanzminiſter beabſichtigt daher,
dem Landtage demnächſt einen Geſetzentwurf für die endgültige
Regelung der Gewerbeſteuer vorzulegen. Zum Zwecke der Vor-
bereitung dieſes Geſetzentwurfes iſt die Kammer durch den
Rehierungspräſidenten in Merſeburg zur Berichterſtattung
aufgefordert worden über die Erfahrungen, welche mit der in
Geltung befindlichen Verordnung gemacht worden ſind und über
die wünſchenswerten Abänderungen. Die gleiche Aufforderung
iſt auch vom Landesausſchuß der preußiſchen Jnduſtrie- und
Handelskammern ergangen, der die Angelegenheit im Intereſſe
eines einheitlichen Vorgehens der Kammern zentral behandelt.
Es ſoll nun über die Erfahrungen der Kammer bei der Durch
führung der Notverordnung vom 23. November 1923 und über
die bisher bekanntgewordenen Abänderungsvorſchläge berichtet
ſowie Stellung zur Angelegenheit genommen werden.

Jn der Diskuſſion über dieſes Thema weiſt der
Handelskammerpräſident nochmals auf den Kern des geſamten
Problems hin, der in der Grundlage der Gewerbeſteuer
zu erblicken iſt. Nicht der Umſatz, ſondern der Ertrag eines
Unternehmens müſſe für die Höhe der Steuer aus
ſchlaggebend ſein. Auch Stadtrat Manſchewski
empfiehlt, daß die Gewerbeſteuer lediglich aus dem Ertrag feſt
geſtellt wird. Jm Falle eines nicht vorhandenen Ertrages ſoll
durch Sachverſtändige eine Pauſchale feſtgeſetzt werden. Die
Verſammlung ſchließt ſich dieſen Vorſchlägen an.

Ueber den Entwurf eines Arbeitsgerichtsgeſetzes

erſtatte Dr. Brandt Bericht. Der Deutſche Jnduſtrie- und
Handelstag überſandte den Entwurf eines Arbeitsgerichts-
geſetzes, wie er vom Reichsarbeitsminiſterium dem vorläufigen
Reichswirtſchaftsrat zur Begutachtung zugeſtellt wurde, mit dem
Erſuchen um Stellungnahme. Die grundſätzliche Stellungnahme
des ſozialpolitiſchen Ausſchuſſes des Deutſchen Jnduſtrie- und
Handelstages iſt in der Deutſchen Wirtſchaftszeitung Nr. 41/42
vom 16. Oktober 1923 abgedruckt. Der Redner rät, ſich den Vor-
ſchlägen der Präſidialkonfrenz anzuſchließen. Jn der Dis
kuſſion erhebt ein Redner die Forderung, die Sondergerichte

Als einſt die Gebrüder Rotter in Breslau mit einem neuen
Stücke gaſtierten, und die beſtellte Claque ſich wie toll gebär-
dete, ſchickte einer der Rotters, um den Erfolg noch zu ſteigern,
den für Breslau unbekannten Autor des Stückes in der Geſtalt
ſeines Statiſtenführers Großkopf vor den Vorhang, der ſich
dann nach allen Himmelsrichtungen hin verbeugen mußte. Am
andern Tage konnte man dann in ſämmtlichen Zeitungen die
e Aufführung unter Anweſenheit des Autors beſprochen
ſehen.

Oft kommt es allerdings vor, daß gerade in theaterfreudigen
Städten die Claque ihre eigene Anſicht über die künſtleriſchen
Dinge hat und einen Terror nach der entgegengeſetzten Seite
hin ausübt. So konnte es vorkommen, daß in Paris Richard
Wagners „Tannhäuſer“ ausgepfiffen wurde, weil Wagner kein
Ballett, das für den Jockeyklub bei jeder Oper obligat war, ein-
legen wollte. Aehnlich in Wien! Dort wurden, für uns kühle
Mitteldeutſche faſt unverſtändlich, die heftigſten Kämpfe im
Publikum und in der Preſſe ausgefochten, ob Leo Slezak oder
Erik Schmedes den Lohengrin ſingen ſollte!!

Nun iſt da ebenfalls in Wien, der Stadt, in der die
„Gräfin Mariza“ ihre 500. Aufführung erlebte, eine kurioſe
Geſchichte einer Clique, die ſich ſelbſt ſo bezeichnete, an das
Tageslicht gekommen. Jn der Wiener Staatsoper hauſt von
altersher eine Clique auf dem Olymp. Dieſer Geſellſchaft iſt
aber in der letzten Zeit eine übermächtige feſtorganiſierte Kon-
kurrenz erwachſen. Dieſe Konkurrenz, die ſich weit vornehmer
gebärdete, hatte das Feld ihrer Tätigkeit im Orkus des Steh-
parterres. Dieſe Elique war wohlorganiſiert! An der Spitze
ſtand der „Cliquenchef“, der für jedes Mitglied für die je-
weilige Saiſon gedruckte Mitgliedskarten ausgab. Dieſe
Bande beſchaſfte ſich nun die Karten zum Theaterbeſuch auf
folgende Weiſe: der Führer trat an die einzelnen prominenten
Mitglieder der Staatsoper mit leicht verſtändlichen Drohungen
heran und erpreßte auf dieſe Art von den Sängern die Ein
triftskarten, die die Bande brauchte! So men viele promi-
nente Mitglieder der Oper in ein Abhängigkeitsverhältnis zu
dieſer Clique. Wer von den Künſtlern ſich den Forderungen

aufzuheben und ſie den ordentlichen Gerichten einzureichen. Die
Verſammlung ſchließt ſich den Vorſchlägen des Referenten an.

Eegen 2 Uhr 15 Minuten ſchließt der Präſident die
Sitzung.

Samſoniag A.-G., Metallwarenfabrik, Tanucha b. Leipzig.
Die a. o. G.-V. beſchloß Kapitalumſtellung im Verhältnis
234:1, entgegen dem urſprünglichen Vorſchlag im Verhältnis
2.1. Die Verwaltung bezeichnete dieſe Aenderung für nötig, um
das Aktienkapital in ein richtiges Verhältnis zu dem Vermögen
der Geſellſchaft zu bringen. Auf Anfrage teilte die Verwaltung
mit, daß der früher vorhandene Reſervefonds von 50 000 Mark
zur Deckung der Unterbilanzen verwendet worden
ſei. Anſtelle des zurückgetretenen Aufſichtsrats mit Ausnahme
des Vorſitzenden Dr. med. Schauer wurden gewählt: A. Schier
ling, Dir. G. Förſter, Juſtizrat Roth und Dir. Th. Gameneint,
ſämtlich in Leipzig. Die Aufſichtsratsänderung wurde veran
laßt durch Uebergang der Aktien- Majorität an
eine andere Gruppe. Gegen ſämtliche Beſchlüſſe gaben 2 Aktio-
näre Proteſt zu Protokoll. Wie wir hören, iſt das Unter
nehmen auf Monate hinaus mit Aufträgen verſehen,
ſodaß bei ungeſtörter Weiterentwicklung mit einem befriedigen
den Ergebnis gerechnet werden kann.

Liquidation der A.G. für Feinmechanik, München. Der
Vorſitzende erklärte in der G.-V., daß er infolge weiterer Ver-
ſchlechterung der Lage den Antrag auf Herabſetzung des Grund
kapitals zwecks Beſeitigung des Verluſtes und Wiedererhöhung
um 100 000 Rm. nicht aufrechterhalten könne. Er ſtellte
daher Antrag auf Liquidation, der angenommew
wurde.
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e
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nicht fügte und die beſtimmte Anzahl von Eintrittskarten
lieferte, wurde bei der erſten beſten Gelegenheit ausgepfiffen!
So wurde kürzlich auch der bekannte italieniſche Tenor
Grosavescu ausgeziſcht. Dadurch kam die ganze Sache ans
Licht. Der Tenor hatte anfangs eine Anzahl von Karten ge-
ſtiftet. Später löſte er jedoch ſeine geſchäftlichen Beziehungen
mit der Clique und nun wurde jenes vorher dem Tenor auch
noch telephoniſch mitgeteilte Exempel ſtatuiert.

Bei den nun folgenden Enthüllungen, denn Grosavescu
übergab die Sache der Oeffentlichkeit, ſtellte ſich heraus, daß
der „Klub Opernclique“ von den Soliſten für den Abend, an
dem ſie auftraten, je 10 Karten verlangte; da die Sänger jedoch
nur 4 Freikarten erhielten, mußten ſie 6 Karten hinzukaufen,
um nicht ausgeziſcht zu werdenl! Dies wurde dem Tenor auf
die Dauer zuviel. Er zahlte ſeinen Tribut nicht weiter und
die Folge war jenes Pfeifattentat! Weiter ſtellte ſich heraus,
daß der „Klub Opernclique“ vorher ſchon verſucht hatte, eine
künſtleriſche Mitregierung auszuüben. So hatte eine zum
Direktor der Staatsoper geſandte Abordnung verlangt, daß ein
beſtimmter Kapellmeiſter nicht mehr Wagner dirigieren dürfel!
Damals iſt auf dieſe Frechheit hin von der Direktion nichts
unternommen worden. Heute iſt dem „Cliquenchef“ der Zutritt
zur Staatsoper verboten worden! Jedoch braucht man keinen
Augenblick darüber im Zweifel zu ſein, daß er trotzdem da ſein
wird, um ſeine Mannen zweckentſprechend zu leiten.

Beethovens „Neunte“ unter freiem Himmel. Die Auf-
führung der „Neunten“ in der Kolberger Freilichtbühne, deren
Ankündigung allgemeines Jntereſſe wachgerufen hatte, nahm
unter Eeneralmuſikdirektor Julius Kopſchs Leitung einen
glänzenden Verlauf. Die muſikaliſche Leiſtung, an der neben
dem Soliſtenquartett Henny Wolff, Elſe Schürhoff, Gunnar
Graarud, Alfred Kaſe das Berliner Sinfonieorcheſter und der
200 Tijtgliader ſtarle Feſtchor beteiligt waren, vereinigte ſich mit
der edlen cgturſtimmung zu einem üperwältigenden Ein
druck. Auch für das nächſte Jahr ſind muſikaliſche Aufführungen
großen Stils in der Kolberger Freilichtbühne vorgeſehen.



Kus dem Idung-Konzern
Die Sach und Rückverſicherungs-Geſell-

ſchaften der Jdunga-Gruppe veröffentlichen die Einladungen
zu ordentlichen bzw. außerordentlichen Generalverſammlungen
für den 3. Oktober. Der bisher noch in Halle befindliche Sitz
der Rückverſicherungs- Geſellſchaft wird nach
Berlin verlegt, wo bereits ſeit 1. Januar d. J. die Be
arbeitung des Geſchäfts erfolgt. Die ſeit ihrer Gründung in
Berlin angeſeſſene Jdunga-Transport- und Rüclverſicherungs-
Aktiengeſellſchaft wird aus Zweckmäßigkeitsgründen und zur
Verſtärkung der energiſch durchgeführten Erſparnismaßnahmen
mit der Rückverſicherungs- Geſellſchaft vereinigt. Von einer
Kapitalserhöhung der aufnehmenden Geſellſchaft, der mit einer
Million Mark Grundkapital ausgeſtatteten Jduna-Rückverſiche-
rungs-Aktiengeſellſchaft, wird abgeſehen.

Die ZJdung Allgemeine Verſicherungs-Aktiengeſellſchaft erhöht infolge der vorſtehend ge-
nannten Maßnahmen ihr Kapital nicht weiter. Sie weiſt in
ihrem Geſchäftsberichte eine Geſamtprämieneinnahme im Jahre
1924 von 3212 000 Rm. aus. Jm induſtriellen Feuer-Geſchäft,
in welchem der ſcharfe Wettbewerb zu einer bedeutenden Senkung
des Prämien-Niveaus geführt hat, wie auch in der Autokasko-
Verſicherung, wo die gleichen Verhältniſſe im Jahre 1924 vor-
lagen, iſt der Schadensverlauf als ungünſtig zu bezeichnen, wäh-
rend der Schadensverlauf in allen anderen Zweigen als normal
und zufriedenſtellend angeſehen wird.

Ein Gewinn kann, da naturgemäß auf den Ausbau eines
Verſicherungsbeſtandes derjenige der Friedensjahre iſt weit
überſchritten nicht verzichtet werden konnte, und infolge der
einmaligen Erwerbskoſten ſowie des vorerwähnten Schadensver-
laufes in einigen Zweigen, nicht ausgewieſen werden, jedoch
brauchte der ſeitens der Aktionäre bei der Goldmarkumſtellung
zur Verfügung geſtellte Organiſationsſtock nicht voll in Anſpruch
genommen zu werden, ſondern es wurden nach ordnungsmäßiger
Dotierung der Reſerven 67 649,36 Rm. auf neue Rechnung vor-
getragen, die gleichzeitig für Aufwertungsanſprüche dienen ſollen,
welche nach Lage der Sache bei der Geſellſchaft nur gering ſind.

Kommunaldarlehen und Fernſprechanleihe ſind vorläufig in
der Bilanz unberückſichtigt geblieben, da ſich ein Wert erſt in
1925 auf Grund des neuen Aufwertungsgeſetzes ergibt.

Die in der Bilanz ausgewieſenen Guthaben bei Banken in
Höhe von 602 000 Rm. ſind inzwiſchen faſt ausſchließlich in erſten
Hypotheken angelegt. Der wertvolle Hausbeſitz ſteht mit 189 000

Krupp und die neue Eiſengeſellſchaft. Laut „K. Z.“ hat die
Firma Fried. Krupp A.G. ihre Beteiligung än der Grün-
dung der neuen Eiſengeſellſchaft jetzt formell zurückgezogen.
Jedoch werden Verhandlungen über etwaige Unterbeteiligungen
mit ihr fortgeſetzt.

Berliner Schluß- und Nachbörſe
Jm weiteren Verlauf der Börſe ſetzten ſich die Kursrück-

gänge fort, ſo daß die erſten Notierungen allgemein um einige
Prozent unterſchritten wurden. Verſtimmend wirkten dabei Ge
rüchte über Schwierigkeiten bei einigen Firmen der Waren-
branche und einer hieſigen kleineren Bankfirma, die aber an der
Börſe nicht tätig war, und welche ſich in der Hauptſache mit
Grundſtücksgeſchäften befaßte. Außer den Aktien gaben auch
Vorkriegspfandbriefe weiter nach, ſo daß dieſe etwa 20 bis
30 Pfennige unter ihrem Vertragsſtand ſchloſſen. Goldpfand-
briefe dagegen behauptet. Bei Vorkriegspfandbriefen veranlaßten
namentlich die Ausführungen im Geſchäftsbericht der Preußi-
ſchen Central-Bodenkreditanſtalt zu Abgaben der Spekulation.
An der Nachbörſe ſtellte ſich nach dem ſchwachen offiziellen Schluß
keine Geſchäftsbelebung mehr ein, wenn auch die Stimmung
eher freundlicher wurde. Privatdiskont: kurze Sicht 734, lange
Sicht 7. Der Kaſſamarkt lag überwiegend ſchwach. Der
Markt der Sachwert- Anleihen zeigte im Gegenſatz zur übrigen
Börſe ein freundliches Bild. Bei ſtillem Geſchäft waren einige
Kurserhöhungen zu verzeichnen.

OſtDeviſen. Bukareſt Warſchau G. 69,07, Br. 69,48;
Kattowitz G. 68,82, Br. 69,18; Riga G. 80,60, Br. 81; Reval
G. 1,117, Br. 1,128; Kowno Polen-Noten, große G. 69,20,
Br. 69,90; dto. kleine Lettland G. 79,70, Br. 80,50; Eſtland
G. 1,085, Br. 1,095; Litauen G. 40,89, Br. 41,81; Poſen G. 69,07,
Br. 69,43.

Frankfurter Börſe.
Die geſtrige Tendenz war wieder ſehr ſtill. Abſchlüſſe wur-

den kaum getätigt. Man nannte Phönix mit 7428, Anleihen und
Pfandbriefe neigten zur Schwäche. Jm Freiverkehr nannte
man bei geringem Umſatz Becker- Kohle 52, Benz 45, Api 0,5,
Krügershall 94, Ufa 61. Der Geldmarkt iſt unverändert.

Hamburger Börſe.
Die Tendenz war geſtern überwiegend flau, da der Re-

gulierung des diesmaligen Ultimos mit gewiſſer Beſorgnis
entgegengeſehen wird. Gegen 12.30 Uhr waren für Schiffahrts-
werte genannt: Packet 5828, Lloyd 6238, Elbe 33 Roland 90
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